
Erfahrungsbericht University of Ottawa
01.09.201 I - 22.12.2018

1. Vorbereitung:

Für mein Austandssemester habe ich mich für die University of Ottawa entschieden. Der
Bewerbungsteitfaden, der Uni Bremen ist die Grundlage und tässt an sich keine Fragen zur
Bewerbung offen. Da die Bewerbungsfrist beim lnstitut für Kanada und Quebec Studien Ende

Januar endet, ist es ratsarn, bereits einige Zeit vorher mit den Vorbereitungen anzufangen. Vor
attem ist es sinnvott, sich um das erfordertiche Sprachzertifikat, sofern nicht schon vorhanden (in
der Regel ist das §prachzertifikat nur zwei Jahre gtiltig und somit bel vielen berelts
abgelaufen) rechtzeitig zu kümmern. Während man auf diese wartet, ist es sinnvott sich schon

einmal mit der furswah[ (https:i /web3O.uo ) zu

beschäftigen. Bekommt man aus Bremen eine Zusage, dass man für die Partneruni ausgewähtt

wurde musst man im nächsten Schritt sein Learning Agreement ausfütten und von Frau

Wachsmuth abzeichnen lassen, da sie für die Anerkennung von Studienteistungen für Engtish-

Speaking-Cuttures zuständig ist. Dieser Prozess war sehr unkomptiäert. Nachdem att meine
Untertagen eingereicht waren, erhätt man nach kurzer Zeit eine Email vom lnternationat Office
von der Universi§ of Ottawa, die einen dann zum offiäellen Bewerbungsportat der Uni

weiterteiten. An dieser Stette muss man seine persönlichen Daten angeben, die offizietten
Dokumente hochtaden und die Kursauswaht treffen. Bei einer erfolgreichen Bewerbung ist es
wichtig, dass man etwas Gedutdig mitbringt. Die University of Ottawa hat in der Regel eine hohe
Anzahl an Austauschstudierenden und somit kann die Bearbeitung der Zusagen etwas dauern. lch
habe meine Zusage Ende Mai bekommen, was einem genügend Zeit gibt attes andere zu
organisieren. Während man auf seine Zusage wartet kann man sich atlerdings schon mit einer
potenzietten Unterkunft und Angeboten der Uni beschäftigen, das macht es dann nach der
Zusage einfacher atte resttichen Formatitäten zu erledigen. Sottte man Anfang Juni noch keine

Zusage erhalten haben ist es ratsam das lnternatlonal Office in Kanada zu kontaktieren. Sofern
man die Deutsche Staatsbürgerschaft hat ist für die Einreise nach Kanada tedigtich ein
Ontinevisum (eTA) notwendig. Dieses kostet 75 und der Prozess ist sehr unkompliäert und
schnell" Für mich persöntich war es von Vorteil meine Unterkunft bereits vor der Ausreise
organisiert zu haben, da dieser Prozess vermuttich der stressigste ist. Viete meiner
Mitstudierenden hatten einige Probteme bei der Unterkunftssuche vor Ort. Da ein
Austandstudium recht teuer sein kann, gibt es die Mögtichkeit sich bei Promos zu bewerben um

Unterstützung zu erhatten. Sobatd man einen offizietten Letter of Acceptance (per iltait) erhätt,

kann man mit der tatsächtichen Kurswaht beginnen. Sobatd man Zugriff auf uoZone (https://
www.uottawa.calen/students) hat, kann man hier auch seine lfurse einsehen, den Status

seiner Student Card abrufen, die verpftichtende Krankenversicherung bezahten und vor attem das

Equivatent zu StudiP einsehen, Brightspace. Auf Brightspace werden atte lilateriatien für die
Kune hochgetaden, Noten werden eingetragen und man lädt auch meistens seine Hausarbeiten
oder andere Studienaufgaben hoch.

2. Formalltäten im Gastland

Es gibt die fulögtichkeit so etwas wie ein Semesterticket zu kaufen, welches recht teuer ist. Je
nach dem wie weit man vom Campus entfernt wohnt ist dieses Ticket notwenig vor attem wenn
man im Wntersemester (Januar bis Aprit) in Kanada studiert. lch habe tedigtich 15 Minuten zu
Fuß von der Unl entfernt gewohnt und war damit nlcht unbedingt auf das Ticket angewiesen, da
es bis Mitte/Ende November nicht zu katt wird. Vor Ort muss man seine Student card abhoten,
mit der man so gut wie altes auf dem Campus ertedigt (Bibtiothek, Mensa, Drucken, Coffee
Shops, etc.). Tippl: l lt der Studierendenkarte bekommt man an zwei Tägen (Dienstags und
Donnerstagsl 1M auf seinen Einkauf in den zwel großen Supermarktketten Loblaws und



lrtetro. Ein eigenes Bankkonto ist für die vier Monate nicht nötig. Hat man eine Kreditkarte soltte
der Aufenthatt überhaupt kein kobtem sein. Für die Krankenversicherung ist es wichtig, dass

man den Bescheid über die Versicherung (UHIP) ausdruckt für den Fat[, dass man zum Arzt muss.

Ohne den Bescheid kann es nämtich teuer werden.

3. Allgemelne lnformatlonen zur Partnerhochschule

Ottawa tiegt direkt an der Grenze a.r Quebec und ist eine bitinguate Stadt und das werde ihr
auch im Atttag merken. Die ganze Stadt ist areisprachig Engtisch und Französisch und auch sehr
stolz darauf. Fatts ihr lnteresse an der französischen Sprache habt, hättet ihr es nicht besser
treffen können, da ihr beide Sprachen gteichermaßen sprechen könnt. Die Lage der University of
Ottawa ist sehr zentral in Downtown Ottawa und optimat mit Bustinien oder ar Fuß zu erreichen.
Der Campus ist wesenttich größer ats der in Bremen von daher ist es sinnvott sich schon einmal
vor offiziettem Beginn der Uni etwas umzuschauen. Genau wie in Bremen gibt es auch eine
Orientierungswoche bei der es etliche Angebote der Uni gibt bei denen man sich mit Campus,
Organisationen und Lzuten bekannt machen kann. Die offiziette Einführungsveranstaltung greift
aber die wichtigsten Sachen noch ein mat auf. Dort stettt sich auch das lnternationat Office Team

vor; das für die Zeit in Ottawa euer Ansprechpartner ist. lch kann aus eigener Erfahrung sagen,

dass das lntemationat Office dort super organisiert ist und immer sehr hilfsbereit bei Fragen zu
Seite steht. Auf dem Campus setbst gibt es zahtreiche Mtigtichkeiten Essen zu gehen (Dining Hall
(14§ all you can eat und sehr zu empfehlent, Cafes und kteine Abteger von Kettenrestaurants).

Wottt ihr Land und Leute besser kennen temen kann ich den u0ttawa Outdoor Ctub (https://
www.ottawaoutdoorctub.ca) empfehten. Während des Semesters organisiert dieser
unterschiedtiche Aktivitäten von Wandern im Atgonquin Park, Pumpkin Carving at Hattoween,
Kanufahrten und Weihnachtsfeiem. Es lohnt sich auf jeden Fatt dort vorbei zu schauen. Des

Weiteren hat Ottawa wahnsinnig viete kutturelte Angebote von Museen, Musik, Kunst bis Sport
Events und einem sehr ausgeprägtem Campusteben. Die Sportteams der uOttawa sind die
GeeGees und es lohnt sich wirktich das ein oder andere Rugby, Hockey oder Basketbatt Spiet mit
Freunden und vor attem in u0ttawa Gear zu schauen und mitzufiebern, vor atlem, wenn die
GeeGees gegen die Rivalen der anderen Uni aus Ottawa (Cartton) spielen. Monträat ist mit dem
Bus/Zug ca 2 Stunden entfernt und eine wunderschöne Stadt. Toronto ist ca 5 Stunden mit dem
ZuglBus entfernt und ebenfatts absolut einen Besuch wert. Von dort aus ist es dann auch nicht
mehr weit bis zu den Niagara Fätten, die man sich sicherlich mal anschauen kann, wenn man

schon einmat in der Nähe ist. Die Etgin Street ist DIE Straße auf der ihr die besten Restaurants,

Bars und Pubs findet (Scone Witch, Pure Kitchen, E[ Camino, Datsun, Etgin Beer Project sind nur
einige wenige Empfehtungen, die sich wirktich lohnen).

4. WCHTIG: KurswahllKursangeboU -beschränkungen fi.ir Austauschstudierende

Nachdem ich die offiäette Zusage der Universität erhatten hat, musste ich den Academic Advisor

meiner Gastfakuttät, in meinem Fatl die Facutty of Arts, kontaktieren, da Austauschstudierende

manuelt von diesen in das Kurssystem eingetragen werden müssen. Bei der Waht der Kurse bin
ich auf keine Einschränkungen gestoßen. ln der Reget findet jeder Kurs arei mat (90 min) in der
Woche statt (mit Ausnahmen sich einmatig pro Woche für jeweits drei Stunden). Da ich tedigtich
Literatur Kurse besucht habe kann ich sagen, dass diese asammengefasst eine recht lange

Reading List ergeben haben, die sich aber absotut getohnt hat. Ein wichtiger Unterschied zu

Bremen ist, dass es nach der Hätfte des Semesters eine Kurzktausur gibt (Midterm). ln den

meisten lfursen setzt sich die Endnote aus mehreren Prüfungsteistungen zusammen. Zum Beispiet
(10% Anwesenheit, 10y" ln ctass assignments, 20% Midterm, 30% kurze Hausarbeit, 30%

Endktausur). lm Bachetorstudium sind atte Kurse Vortesungen und ganz setten, wenn die
Kursgröße unter 35 tiegt, bekommt der Kurs Seminarcharakter. Es gibt auf jeden Fat[ ein sehr
spannendes Kursangebot im Bereich Englisch die Doäerenden, die ich kennen lernen durfte,
waren sehr engagiert, hitfsbereit und haben spannende Vortesungen gehatten. Nach dem



erfolgreichen beenden der Kurse werden die Noten sehr schnell eingetragen, da das nächste
Semester in Ottawa nach einer nur sehr kuaen Weihnachtspause weiter geht. Das offiäette
Transcript of Records wird dann nach Bremen gesendet und ihr müsst es euch tedigtich noch von
Frau Wachsmuth anrechnen tassen.

5. Unterkunft

Wenn ihr wenig Stress haben wottt, kümmert euch rechtzeitig um eine Unterkunft. lch persöntich
habe meine Bleibe bei AirB&B gefunden (350Euro) und war sehr zufrieden. Stettt euch darauf
ein, dass die Miete vermutlich höher sein wird (400-600Euro), ats das, was ihr aus Bremen
gewohnt seit. Das gitt sowoht für auf dem Campus teben, ats auch für atte anderen Student
Residences oder AirB&B. Seid euch bervusst darübe6 wenn ihr auf dem Campus wohnt, dann
werdet ihr mit den Erstis zusammen wohnen, die fast atte zum ersten mä[ von zu Hause
ausgezogen sind und im Schnitt einfach wesenttich Jünger sind als wir. Wenn man genau das
sucht, perfekt, wenn man atterdings etwas mehr Ruhe mächte oder lieber in einer WG wohnt mit
nicht ganz so vie[ Action, dann würde ich vom Campus Housing abraten.

6. Sonstiges

Stettt euch generett darauf ein, dass das Leben in Kanada im Schnitt einfach teurer ist als das,
was wir aus Deutschtand gewohnt sind. Das gitt für Wohnen, Lebensmitte[, ZuglBus/Ftiegen und
Freizeitaktivitäten. Plant atso mehr Getd ein, ats ihr es bis zu diesem Zeitpunkt getan habt. Wir
in Deutschland sind sehr venröhnt von unserem Pubtic Transport System. ln Ottawa läuft das
altes eher nach dem Motto: l/tanchmal ftittt der Bus eben aus, und der nächste auch...und der
dritte ist dann 5 Minuten zu spät. Fatts ihr auf Busse angewiesen seid, fahrt ein bisschen früher
tos um rechtzeitig zum Kurs da zu sein. Kanadier bestätigen das Ktischee, dass sie
überdurchschnitttich nett und hitfsbereit sind und sich oft entschutdigen. Die positive
Atomsphäre ist eine der großartigsten Unterschiede zu Deutschtand. lasst euch einfach darauf
ein und ihr werdet sehen, auch wenn Smatttatk nicht die größte Bedeutung hat, es ist dennoch
schöner freundtich in den Tag zu starten ats grimmig und meckernd. Unterschätzt nicht, wie kalt
es in Kanada werden kann. Dies kitt vor attem für den Zeitraum Dezember bis Aprit.
Temperaturen von -15 bis -30 Grad sind keine Settenheit und erfordem warme Kteidung.
Atterdings ist es von August bis Oktober auch ordenttich warm und sonnig, atso im Prinäp
bekommt ihr sonnigen Sommer und schneereichen Mnter, attes das, was wir in Bremen nie
bekommen. Nutzt es aus!

7. Was ist tunlichst zu Yermelden?

Es ist zrvar kein Gesetz im ktassischen Sinne, aber in Kanada gibt man 15% Trinkgetd und wenn
man im Pub oder Restaurant ist soltte man sich auch daran hatten. Es wird keiner etwas sagen,
wenn man es nicht macht, aber es gehört zur höflichen Art dazu und die Servicekräfte sind in der
Regel großartig und das kann man auch ruhig anerkennen. Auf der Straße ist Atkohot verboten
und das nehmen die Kanadierlnnen auch sehr ernst. Hattet euch einfach dran, wenn ihr keinen
unnötigen Arger wottt.

8. Nach der Rückkehr

Nach der Rückkehr aus Kanada täuft die Anerkennung recht probtemtos und schnett. Die Uni in
Kanada sendet euer offiäettes Transcript of Records nach Bremen und ihr müsst euch tedigtich
dann die Leitungen anrechnen [assen.

9. Fazit
Mein Semester in Kanada hätte besser nicht sein können und ich kann jeder/jedem nur
empfehten das Austandssemester in Kanada zu absotvieren. Es ist wahnsinnig spannend das
Campusleben in Nordamerika mitzuerteben und sich auf das Abenteuer Studieren in Kanada
einzutassen. Mischt euch unter die Kanadierlnnen, ternt Land und Leute kennen und geht das
ganze mit einer positiven Einstettung an, ihr werdet es nicht bereuen. Landschafttich hat Kanada



mich einfach wahnsinnig fasziniert und ich habe großartige neue Leute kennen geternt aus atter
Wett. Das Uni Leben in Kanada ist sehr unterschiedtich zu Bremen und war eine sehr
bereichernde Erfahrung, die ich nicht missen mächte; Meine Kurce waren super spannend und ich
konnte sehr viel mitnehmen. Attes in allem war mein Aufenthatt in Kanada eine meiner
wichtigsten und wunderschönsten Erfahrungen im Leben. Fatts ihr euch atso für Ottawa
entschieden habt: Congratutations, attes richtig gemacht.


